
Die Vereinsmeile präsentiert sich
Beim 1. Lortzingstraßenfest am kommenden Sonntag, 1. Juli, von 11 bis 18 Uhr

gel-Ausstellung und bietet ein Kinderquiz
zum Thema Vögel und Fische. Bei der 1.
Schorndorfer Musik- und Tanzvereinigung
musizieren und tanzen abwechselnd das
Blasorchester, ein gemeinsames Jugendor-
chester der 1. SMTV und des Musikvereins
Leutenbach und die Tanzgarden der 1.
SMTV, es können Instrumente ausprobiert
werden und es gibt Informationen über die
Ausbildung Musik und Tanz. Die Kolping-
familie Schorndorf bietet verschiedene
Kinderspiele im Garten an. Die Berg- und
Wanderfreunde informieren über ihre An-
gebote und der Pfadfinderstamm „Armer
Konrad“ bietet eine Bastelecke für Kinder,
eine Ausstellung über die Pfadfinder und
Stockbrotgrillen an.
Für Bewirtung ist auf der Vereinsmeile

ausreichend gesorgt. Für Kinder gibt es eine
Lortzingstraßen-Ralley. Bei allen teilneh-
menden Vereinen und beim Oskar-Frech-
Seebad muss eine Aufgabe erfüllt werden,
und jedes Kind, das alle Stempel abgeholt
hat, kann sich bei den Pfadfindern einen
Preis abholen. Wo gestartet wird, ist egal,
da es die Laufkarten überall gibt.
Für die Lortzingstraße gilt an diesem Tag

eine Einbahnstraßenregelung und es kann
auch durchgängig entlang der Straße ge-
parkt werden. Daher wird die Lortzingstra-
ße in der Zeit zwischen 10 und 19 Uhr von
der Straße Am Ziegelgraben bis zur Ein-
mündung Im Rehfeld als Einbahnstraße
ausgewiesen. Der Linienbus fährt die Hal-
testellen in der Lortzingstraße während
dieser Zeit nur in Fahrtrichtung Weiler an.

Schorndorf.
Das Oskar-Frech-Seebad liegt an der
Lortzingstraße, aber dass dort auch
noch neun Vereine ihre Vereinsheime
und Anlagen haben, ist lange nicht so
bekannt. Dies soll sich ändern. Am
Sonntag, 1. Juli, von 11 bis 18 Uhr, präsen-
tieren sich alle neun Vereine und das
Oskar-Frech-Seebadundhoffen auf viele
Besucher.

Der Tennisclub bietet einen Infostand und
Kleinfeldtennis für Kids und Eltern, die
DLRG-Ortsgruppe präsentiert ihre Fahr-
zeuge, eine Ausstellung „40 Jahre DLRG-
Jugend“, eine Dia-Show über ihre Arbeit
sowie, je nach Wetterlage, Rettungsvorfüh-
rungen im Hallen- oder Freibad. Das Os-
kar-Frech-Seebad stellt ein mobiles Frei-
bad auf, bietet Kinderanimation mit Ball-
modelage und einen Segwayparcours. Der
Reit-und Fahrverein Schorndorf bietet Po-
nyreiten, Reiten für Kinder und Erwachse-
ne, ein Schätzspiel und einen Infostand. Der
DRK-Ortsverein präsentiert seine Fahrzeu-
ge, macht Führungen durch das DRK-Ge-
bäude, und das Jugendrotkreuz bietet zu-
sammen mit der Jugendfeuerwehr ein Kin-
derprogramm.
Der Verein für Vogel- und Aquarien-

freunde Schorndorf und Umgebung infor-
miert über sein Arbeit mit einer kleinen Vo-

Für professionelles Marketing spricht’s nicht gera-
de, wenn auf der Einladung für eine Veranstaltung
der Veranstaltungsort falsch geschrieben ist – in
diesem Fall Lorzingstraße statt Lortzingstraße.
Bleibt nur zu hoffen, dass sich potenzielle Besu-
cher durch diesen Fauxpas nicht abschrecken las-
sen, sondern am Sonntag trotzdem zur Vereins-
meile Lortzingstraße pilgern. Bild: Pienek

Südwestbank: „Nacht
der offenen Tür“

Schorndorf.
Anlässlich des 90. Geburtstags der Süd-
westbank veranstaltet die Schorndorfer
Filiale eine „Nacht der offenen Tür“. Pa-
rallel zum Schorndorfer Mitternachts-
shopping am Freitag, 29. Juni, lädt das
Team um Filialleiter Dietmar Weigl ein
zum Sektempfang in der Johann-Phi-
lipp-Palm-Straße 8. Wer sein sportliches
Geschick bei einem der Wii-Spiele unter
Beweis stellt oder gut im Schätzen ist,
kann einen Schrittzähler oder ein Wo-
chenende für zwei Personen in einem
Wellness-Sport-Hotel gewinnen.

Schorndorf.
Fußball ist bekanntlich die schönste Ne-
bensache der Welt. Und dies erst recht in
Zeiten, wo es um die Europameister-
schaft geht. Wenn Spiele auf dem Rasen
noch mit einer gemütlichen Hocketse ne-
ben dem Spielfeldrand ergänzt werden,
entsteht daraus ein gemütliches Fußball-
fest. Dieses gilt es am kommenden Sams-
tag, 30. Juni, ab 11 Uhr auf dem SG-Ge-
lände in der Altlache zu feiern. Der Wirt
vom Kult-Café Moser, Spiros Kapoura-
nis, bittet mit seinem Team zum zweiten
Stammtisch-Turnier. Dafür haben sich
64 „Balltreter“ verschiedener Alters-
und Könnerklassen gemeldet, die auf
dem Kleinfeld in zwei Gruppen gegenei-
nander antreten. Weil sich jeder Spieler
in eine der acht vorgesehenen Mann-
schaften lost, unterliegt deren Zusam-
mensetzung dem Zufallsprinzip, was
wieder für allerhand lustige Überra-
schungen sorgen dürfte. Gespielt wird
für einen guten Zweck. Der Reinerlös
geht an den städtischen Sozialfonds, aus
dem unbürokratisch und auf dem „kur-
zen Dienstweg“ die eine oder andere
Notlage gelindert wird. Die Hocketse
startet mit einem zünftigen Weißwurst-
frühstück, zu dem natürlich ofenfrische
Brezeln gehören. Die samstägliche Spei-
sekarte runden Rote und Steaks vom
Grill ab. Die Getränkekarte ist der Som-
merzeit angepasst. Gefeiert wird, solange
Durst und Hunger reichen.

Stammtisch-Turnier
des Cafés Moser

Schorndorf-Haubersbronn.
Die Haubersbronner Dorfmusikanten
veranstalten am Samstag, 30. Juni, und
am Sonntag, 1. Juli, bei der Festhalle
Haubersbronn ein Sommerfest. Viel Mu-
sik und Kulinarisches werden dabei den
Besuchern geboten. Den musikalischen
Auftakt übernehmen die Haubersbron-
ner Dorfmusikanten am Samstag um 18
Uhr. Die Hohbergmusikanten werden
anschließend mit Blasmusik unterhalten.
Am Sonntag spielt zum Frühschoppen
und Mittagstisch die Stadtkapelle Welz-
heim auf.
Neben einem Besuch der Kuchentheke

werden am Nachmittag die Jugendgrup-
pen des Vereins für musikalische Beiträ-
ge sorgen. Ferner wird im Anschluss da-
ran Interessierten im Rahmen einer In-
strumentenschau das musikalische Aus-
bildungsspektrum des Vereins im Foyer
der Festhalle vorgestellt. Hier besteht für
jeden die Möglichkeit, auch einmal in ein
Instrument zu blasen – eventuell werden
so verborgene Qualitäten entdeckt.

Sommerfest
in Haubersbronn

Schorndorf.
Der Hegering Schorndorf trifft sich am
Freitag, 29. Juni, im „Lamm“ in Schorn-
bach. Beginn ist um 19.30 Uhr.

In Kürze

Schorndorf.
Im Manufaktur-Kino „Kleine Fluchten“
läuft am Samstag und Sonntag, 30. Juni
und 1. Juli, der Kinderfilm „Das fliegen-
de Klassenzimmer“. Beginn ist jeweils
um 15 Uhr.

Monatsversammlung des
Kleintierzuchtvereins

Schorndorf.
Die Monatsversammlung des Kleintier-
zuchtvereins findet am Samstag, 30.
Juni, in der Vereinsgaststätte statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Vorschläge zur Ta-
gesordnung sollen rechtzeitig an den
Vorstand weitergeleitet werden.

Kompakt

Empfehlungen
Christa Rahner-Göhring empfiehlt

Eltern und Jugendlichen, die sich über
Netzwerke und sicheres Surfen an sich
informieren wollen, folgende päda-
gogisch begleitete Seiten:

www.chatten-ohne-risiko.net
www.klicksafe.de
www.watchyourweb.de
www.juuuport.de
http://schau-hin.info/

Pädagogin Christa Rahner-Göhring über Chancen und Risiken von Facebook und Co. Bild: Steinemann

Über Facebook reden
Was Kinder an virtuellen Netzwerken reizt und wie Eltern damit umgehen können

Von unserem Redaktionsmitglied
Sabine Lilienthal

Schorndorf.
„Sie kommen nicht drum herum“,
stellt die Medienpädagogin Christa Rah-
ner-Göhring bei ihrem Elternvortrag
am Burg-Gymnasium als Erstes fest. Kin-
dern zu verbieten, soziale Netzwerke
zu nutzen, sorge nur für Heimlichkeiten.
Stattdessen sollten sich Eltern damit
beschäftigen unddas Thema kompetent
mit ihren Kindern diskutieren.

Die meisten Jugendlichen zwischen zwölf
und 17 Jahren sind heutzutage in sozialen
Netzwerken wie SchülerVZ oder Wer-
kennt-wen und immer mehr in dem welt-
weit erfolgreichsten Netzwerk Facebook.
„Die Jugendlichen wollen vor allem kom-
munizieren. Virtuelle Netzwerke bieten ih-
nen die Möglichkeit, sehr viele Menschen
auf einmal zu erreichen“, erläutert die Me-
dienpädagogin den Reiz von Facebook und
Co. Mitglieder können außerdem Fotos, Vi-
deos oder Links teilen sowie Spiele spielen.
Sie können Gleichgesinnte finden, global
vernetzt sein und die nahezu unbegrenzte
Kommunikation nutzen. Elementar sei für
sie dabei, in einem erwachsenenfreien
Raum miteinander zu reden, mit vielen be-
kannt zu sein und dadurch dazuzugehören,
sagt Rahner-Göhring. „Sie wollen sich dar-
stellen und damit auch ihre Grenzen testen,
sehen, wie sie auf andere wirken – das Ko-
kettieren, der Wettbewerb des Schulhofall-
tags überträgt sich auch ins Netz.“
Laut Studien können die Jugendlichen

zwar sehr genau zwischen den mehreren
Hundert Freunden, die sie im Netz haben,
und solchen, mit denen sie in der realen
Welt etwas unternehmen, bei denen sie sich
auch mal ausheulen können, unterscheiden.
„Dennoch ist mit vielen bekannt zu sein zu
einer Art neuemWert avanciert“, sagt Rah-
ner-Göhring. Die Anzahl der „Freunde“ –
mögen sie auch nur einmalige Bekannt-
schaften gewesen sein, zeige, wie beliebt ein
Nutzer ist. Solche Online-Freundschaften
hätten die Vorteile, dass die Jugendlichen
ohne regionale Grenzen viele Bekannte aus
der ganzen Welt haben und mit mehreren
Freunden gleichzeitig Kontakt aufnehmen
können. Allerdings seien die meisten der
Freundschaften eher oberflächlich und au-
ßerdem wisse man nicht immer, wer tat-
sächlich hinter einem Profil steckt.

Es ist leichter, imNetz ein Selbstbild
zu schaffen, als in der Realität

„Vielen Jugendlichen fällt es während der
Pubertät, der Zeit, in der sie ihren eigenen
Standpunkt suchen, leichter, eine Identität
im Internet aufzubauen, als in der Reali-
tät“, so die Medienpädagogin. Während in
der Schule Selbstentwürfe durch Verhal-
ten, Kommunikation, Erscheinung und
Kleidungmühsam und längerfristig erprobt
werden müssten, biete das Internet als Mas-
senmedium die Möglichkeit, durch wenige
Klicks ein eigens definiertes und kurzfristig
variables Selbstbild zu entwerfen. Hier sei
es möglich, Hunderte von Fotos hochzula-
den oder eigene Gedichte zu veröffentli-
chen. „Das würde in einem realen Freund-
schaftsbuch nicht gehen.“
Ein weiterer Nachteil der sozialen Netz-

werke steckt im virtuellen Mobbing. Zwar
entspreche nicht jeder Scherz gleich Mob-
bing, aber hinsehen sollte man trotzdem ge-
nau. „Halten Sie die Augen auf, wie Ihr

aber nur über versteckte und komplizierte
Wege. Deshalb fordert die Pädagogin die
Eltern auf, sich gründlich damit auseinan-
derzusetzen und die Jugendlichen zu be-
gleiten. „Nehmen Sie Ihre Kinder an die
Hand und bringen Sie Ihr Verbraucherwis-
sen ein. Helfen Sie bei den Entscheidungen,
was man im Netz tun sollte und was nicht.“

Kind sich verhält, ob es etwas bedrückt.
Und wenn etwas Beleidigendes im Netz er-
schienen ist, dann muss (immer in Abspra-
che mit dem Kind) der Anlass geklärt, und
mit der Person gesprochen werden. Viel-
leicht müssen auch Eltern und Schule mit
einbezogen werden.“ Es sei wichtig, den
jungen Leuten bewusstzumachen, wie ver-
letzend Beleidigungen oder Ähnliches sind
und wie viel weiter sie im Internet reichen
als vielleicht auf dem Schulhof. „Eine Rem-
pelei in der Schule kann man meist schnell
klären und schon in der nächsten Pause
wieder zusammen Fußball kicken. Aber im
Netz bleibt es stehen, für alle sichtbar.“
Dieses Phänomen sei ebenfalls problema-

tisch in den sozialen Netzwerken: Daten-
schutz. SchülerVZ habe beispielsweise sehr
gute Einstellungen zur Privatsphäre der
Mitglieder, sagt Christa Rahner-Göhring,
doch diese wandern alle ab zu Facebook,
weil da eben jeder sei. Und bei diesem ame-
rikanischen Anbieter sei zunächst einmal
alles öffentlich. Der Nutzer habe zwar die
Möglichkeit, dies selbst zu ändern, das gehe

Mofa und Garagemit
Hakenkreuz beschmiert

Schorndorf-Oberberken.
Mit Hakenkreuz-Schmierereien auf sei-
nem Eigentum muss sich derzeit ein
Oberberkener auseinandersetzen. Auf
das Versicherungskennzeichen seines
Mofas und auf seine Garage haben Unbe-
kannte das NS-Symbol gesprüht. Die Po-
lizei hat die Ermittlungen in verschiede-
ne Richtungen aufgenommen.

Vereine/Organisationen
Deutsche Rentenversicherung: 8.40-12 und
13-15.40 Uhr, Rentenberatung, Künkelin-Rat-
haus, Urbanstraße 24; Terminvereinbarung:
0 711 / 61 46 65 10.

Bauknecht-Senioren: 14.30 Uhr, Karl-Wahl-
Begegnungsstätte.
Gaupp’sche Apotheke: Besichtigung des his-
torischen Apothekenkellers, 14.30 bis 17.30
Uhr.
Seniorenforum/Seniorenrat: Bewegungspar-
cours Süd: Gehen in Begleitung, 15 Uhr, ab
Oskar-Frech-Seebad.
Gesangverein Harmonie: 19 Uhr, Stadtkir-
che, Hauptprobe Schöpfungsgottesdienst.
Public Viewing „Deutschland – Italien“, 20.45
Uhr, Einlass 19.30 Uhr, Martin-Luther-Haus,
Friedrich-Fischer-Straße 1.
OldtimerfreundeRems-Murr: 20Uhr, Treffen
Gaststätte „Sonne“, Welzheimer Straße 31.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr,
geöffnet für Jung und Alt; Mittagstisch, 12-
13.30 Uhr, 58 74.
CVJM-Jugendhaus, Kirchplatz 11: 19 Uhr,
J.U.M.P. für Jugendliche ab 15 Jahre; 19-20
Uhr, Jonglagegruppe (ab 12 Jahre).
DLRG: Jugendabend, 18 Uhr, Vereinsheim
Lortzingstraße.
„Schachmatt“: Jugend 18 Uhr; Erwachsene
19.30 Uhr, Schulzentrum Grauhalde.
SV-Gemeindezentrum,Gmünder Str. 70: Mä-
delzgruppe (10-12 Jahre), 17.30 Uhr; Lauftreff,
19 Uhr, ab Oskar-Frech-Parkplatz. – Public
Viewing „Deutschland – Italien“, 20.45 Uhr.
Familienbildungsarbeit: Seniorentanz, 15
Uhr, 2 13 37, CVJM-Haus.
Tierstation, Hegnauhofweg: 16-18 Uhr.
1. SMTV: Tanzgardeprobe, 17 Uhr, Musiksaal
Albert-Schweitzer-Schule.
Alpenverein:Gymnastik für jedermann, 20.15
Uhr, Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Kath. Kirchenchor: 20 Uhr Heilig-Geist.

Öffentliche Einrichtungen
Spittler-Stift, Ebersbacher Weg 30: Monika
Amann über „Demenz und wie man damit um-
gehen kann“.
Pauluskirche: 19.30 Uhr, Pfarrer Thomas
Oesterle über „Wie eine Predigt entsteht, wie
bewegt dieser Prozess den Prediger?“.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30
Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad, 6.30-21 Uhr; Massage, 10-21 Uhr;
Sauna (gemischt), 9-22 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienst-
habende Praxis abrufbar bzw. automatische
Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notruf-
nummer, 7 bis 7 Uhr, 01 80 / 50 11 20 74
mit automatischer Weiterleitung zum dienstha-
benden Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke am Ottilienberg, Silcherstraße 77,
Schorndorf, 0 71 81 / 7 13 13.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstr.28: 10-12.30 Uhr und
14-15.30 Uhr.
Erlacher Höhe,Weilerstraße 14: Job-Café für
Arbeitslose, 14-17 Uhr, 0 71 81 / 6 05 91 70.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archiv-
straße 9: 9-13 Uhr, 0 71 81 / 98 54 612-13.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Kirch-
platz 1: psychosoziale Beratungs-/ambulante
Behandlungsstelle für Suchtgefährdete/Sucht-
kranke, 10-12 Uhr; Selbsthilfegruppe bei Ess-
problemen (14-tägig), 18-19.30 Uhr. – Schlich-
tener Straße 25: Ehe-, Familien-, Lebens-, So-
zialberatung, 9.30-12 Uhr und 15-17 Uhr, Ter-
minvereinbarung, 0 71 81 / 92 98 25; offene
Sprechstunde, 15-17 Uhr. – Wiesenstraße 30:
Beratung jugendlicher Ausländer/Migranten
6 40 09, Fax 25 35 36.
Tauschring „Nimm & Gib“, Schlichtener Str.
25: 16-18 Uhr, 25 25 28.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: Ar-
beitslosenfrühstück, 10-12 Uhr; Treff für junge
Erwachsene, 12-14 Uhr, 13-14 Uhr, Tel.
6 96 77.
Diakoniestation Wieslauftal: Kranken-/Alten-
/Familienpflege, hauswirtschaftliche Versor-
gung, Betreuung, Beratung, Essen auf Rädern:
8-13 Uhr bzw. nach Vereinbarung, 0 71 83 /
3 05 99 13.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse
lebensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, 2 26 47.
Katholische Sozialstation, Künkelinstr. 36:
Kranken-/Alten-/Familienpflege, Nachbar-
schaftshilfe; Beratung: 9-11 Uhr, 6 15 70
oder 2 40 61. Rufnummer in Notfällen rund um
die Uhr 01 71 / 2 39 51 72.
AWO – ambulante Pflege/Betreuung,Wie-
senstr. 20: 8-12 Uhr, 92 94 93/94; Essen auf
Rädern, 8-16 Uhr, 92 94 93; Haus Wiesen-
grund, Wiesenstr. 20/1: Mittagstisch 12 Uhr;
Seniorennachmittag, 14-16.30 Uhr.
Beratungsstelle für Familien und Jugendli-
che, Silcherstr. 39: Anmeldung, 14-16 Uhr,
9 38 89-50 39.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik,Arnoldstr. 1:
10-12, 14-17 Uhr.
Offene Stadtkirche: 15-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
14-17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „50/50 –
Freunde fürs Leben“, 19 Uhr; „Superclassico...
Meine Frau will heiraten“, 21 Uhr; Public Vie-
wing „Deutschland – Italien“, 20.45 Uhr; Club-
Kneipe, 18-1 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36; Ausstellung „Form
und Farbe – achtmal anders“, 9-18 Uhr. –
Sommerkonzert des Burg-Gymnasiums,
15.15-16 Uhr, Herbert-Nitsche-Saal.

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@redaktion.zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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Die Vereinsmeile präsentiert sich
Beim 1. Lortzingstraßenfest am kommenden Sonntag, 1. Juli, von 11 bis 18 Uhr

gel-Ausstellung und bietet ein Kinderquiz
zum Thema Vögel und Fische. Bei der 1.
Schorndorfer Musik- und Tanzvereinigung
musizieren und tanzen abwechselnd das
Blasorchester, ein gemeinsames Jugendor-
chester der 1. SMTV und des Musikvereins
Leutenbach und die Tanzgarden der 1.
SMTV, es können Instrumente ausprobiert
werden und es gibt Informationen über die
Ausbildung Musik und Tanz. Die Kolping-
familie Schorndorf bietet verschiedene
Kinderspiele im Garten an. Die Berg- und
Wanderfreunde informieren über ihre An-
gebote und der Pfadfinderstamm „Armer
Konrad“ bietet eine Bastelecke für Kinder,
eine Ausstellung über die Pfadfinder und
Stockbrotgrillen an.
Für Bewirtung ist auf der Vereinsmeile

ausreichend gesorgt. Für Kinder gibt es eine
Lortzingstraßen-Ralley. Bei allen teilneh-
menden Vereinen und beim Oskar-Frech-
Seebad muss eine Aufgabe erfüllt werden,
und jedes Kind, das alle Stempel abgeholt
hat, kann sich bei den Pfadfindern einen
Preis abholen. Wo gestartet wird, ist egal,
da es die Laufkarten überall gibt.
Für die Lortzingstraße gilt an diesem Tag

eine Einbahnstraßenregelung und es kann
auch durchgängig entlang der Straße ge-
parkt werden. Daher wird die Lortzingstra-
ße in der Zeit zwischen 10 und 19 Uhr von
der Straße Am Ziegelgraben bis zur Ein-
mündung Im Rehfeld als Einbahnstraße
ausgewiesen. Der Linienbus fährt die Hal-
testellen in der Lortzingstraße während
dieser Zeit nur in Fahrtrichtung Weiler an.

Schorndorf.
Das Oskar-Frech-Seebad liegt an der
Lortzingstraße, aber dass dort auch
noch neun Vereine ihre Vereinsheime
und Anlagen haben, ist lange nicht so
bekannt. Dies soll sich ändern. Am
Sonntag, 1. Juli, von 11 bis 18 Uhr, präsen-
tieren sich alle neun Vereine und das
Oskar-Frech-Seebadundhoffen auf viele
Besucher.

Der Tennisclub bietet einen Infostand und
Kleinfeldtennis für Kids und Eltern, die
DLRG-Ortsgruppe präsentiert ihre Fahr-
zeuge, eine Ausstellung „40 Jahre DLRG-
Jugend“, eine Dia-Show über ihre Arbeit
sowie, je nach Wetterlage, Rettungsvorfüh-
rungen im Hallen- oder Freibad. Das Os-
kar-Frech-Seebad stellt ein mobiles Frei-
bad auf, bietet Kinderanimation mit Ball-
modelage und einen Segwayparcours. Der
Reit-und Fahrverein Schorndorf bietet Po-
nyreiten, Reiten für Kinder und Erwachse-
ne, ein Schätzspiel und einen Infostand. Der
DRK-Ortsverein präsentiert seine Fahrzeu-
ge, macht Führungen durch das DRK-Ge-
bäude, und das Jugendrotkreuz bietet zu-
sammen mit der Jugendfeuerwehr ein Kin-
derprogramm.
Der Verein für Vogel- und Aquarien-

freunde Schorndorf und Umgebung infor-
miert über sein Arbeit mit einer kleinen Vo-

Für professionelles Marketing spricht’s nicht gera-
de, wenn auf der Einladung für eine Veranstaltung
der Veranstaltungsort falsch geschrieben ist – in
diesem Fall Lorzingstraße statt Lortzingstraße.
Bleibt nur zu hoffen, dass sich potenzielle Besu-
cher durch diesen Fauxpas nicht abschrecken las-
sen, sondern am Sonntag trotzdem zur Vereins-
meile Lortzingstraße pilgern. Bild: Pienek

Südwestbank: „Nacht
der offenen Tür“

Schorndorf.
Anlässlich des 90. Geburtstags der Süd-
westbank veranstaltet die Schorndorfer
Filiale eine „Nacht der offenen Tür“. Pa-
rallel zum Schorndorfer Mitternachts-
shopping am Freitag, 29. Juni, lädt das
Team um Filialleiter Dietmar Weigl ein
zum Sektempfang in der Johann-Phi-
lipp-Palm-Straße 8. Wer sein sportliches
Geschick bei einem der Wii-Spiele unter
Beweis stellt oder gut im Schätzen ist,
kann einen Schrittzähler oder ein Wo-
chenende für zwei Personen in einem
Wellness-Sport-Hotel gewinnen.

Schorndorf.
Fußball ist bekanntlich die schönste Ne-
bensache der Welt. Und dies erst recht in
Zeiten, wo es um die Europameister-
schaft geht. Wenn Spiele auf dem Rasen
noch mit einer gemütlichen Hocketse ne-
ben dem Spielfeldrand ergänzt werden,
entsteht daraus ein gemütliches Fußball-
fest. Dieses gilt es am kommenden Sams-
tag, 30. Juni, ab 11 Uhr auf dem SG-Ge-
lände in der Altlache zu feiern. Der Wirt
vom Kult-Café Moser, Spiros Kapoura-
nis, bittet mit seinem Team zum zweiten
Stammtisch-Turnier. Dafür haben sich
64 „Balltreter“ verschiedener Alters-
und Könnerklassen gemeldet, die auf
dem Kleinfeld in zwei Gruppen gegenei-
nander antreten. Weil sich jeder Spieler
in eine der acht vorgesehenen Mann-
schaften lost, unterliegt deren Zusam-
mensetzung dem Zufallsprinzip, was
wieder für allerhand lustige Überra-
schungen sorgen dürfte. Gespielt wird
für einen guten Zweck. Der Reinerlös
geht an den städtischen Sozialfonds, aus
dem unbürokratisch und auf dem „kur-
zen Dienstweg“ die eine oder andere
Notlage gelindert wird. Die Hocketse
startet mit einem zünftigen Weißwurst-
frühstück, zu dem natürlich ofenfrische
Brezeln gehören. Die samstägliche Spei-
sekarte runden Rote und Steaks vom
Grill ab. Die Getränkekarte ist der Som-
merzeit angepasst. Gefeiert wird, solange
Durst und Hunger reichen.

Stammtisch-Turnier
des Cafés Moser

Schorndorf-Haubersbronn.
Die Haubersbronner Dorfmusikanten
veranstalten am Samstag, 30. Juni, und
am Sonntag, 1. Juli, bei der Festhalle
Haubersbronn ein Sommerfest. Viel Mu-
sik und Kulinarisches werden dabei den
Besuchern geboten. Den musikalischen
Auftakt übernehmen die Haubersbron-
ner Dorfmusikanten am Samstag um 18
Uhr. Die Hohbergmusikanten werden
anschließend mit Blasmusik unterhalten.
Am Sonntag spielt zum Frühschoppen
und Mittagstisch die Stadtkapelle Welz-
heim auf.
Neben einem Besuch der Kuchentheke

werden am Nachmittag die Jugendgrup-
pen des Vereins für musikalische Beiträ-
ge sorgen. Ferner wird im Anschluss da-
ran Interessierten im Rahmen einer In-
strumentenschau das musikalische Aus-
bildungsspektrum des Vereins im Foyer
der Festhalle vorgestellt. Hier besteht für
jeden die Möglichkeit, auch einmal in ein
Instrument zu blasen – eventuell werden
so verborgene Qualitäten entdeckt.

Sommerfest
in Haubersbronn

Schorndorf.
Der Hegering Schorndorf trifft sich am
Freitag, 29. Juni, im „Lamm“ in Schorn-
bach. Beginn ist um 19.30 Uhr.

In Kürze

Schorndorf.
Im Manufaktur-Kino „Kleine Fluchten“
läuft am Samstag und Sonntag, 30. Juni
und 1. Juli, der Kinderfilm „Das fliegen-
de Klassenzimmer“. Beginn ist jeweils
um 15 Uhr.

Monatsversammlung des
Kleintierzuchtvereins

Schorndorf.
Die Monatsversammlung des Kleintier-
zuchtvereins findet am Samstag, 30.
Juni, in der Vereinsgaststätte statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Vorschläge zur Ta-
gesordnung sollen rechtzeitig an den
Vorstand weitergeleitet werden.

Kompakt

Empfehlungen
Christa Rahner-Göhring empfiehlt

Eltern und Jugendlichen, die sich über
Netzwerke und sicheres Surfen an sich
informieren wollen, folgende päda-
gogisch begleitete Seiten:

www.chatten-ohne-risiko.net
www.klicksafe.de
www.watchyourweb.de
www.juuuport.de
http://schau-hin.info/

Pädagogin Christa Rahner-Göhring über Chancen und Risiken von Facebook und Co. Bild: Steinemann

Über Facebook reden
Was Kinder an virtuellen Netzwerken reizt und wie Eltern damit umgehen können

Von unserem Redaktionsmitglied
Sabine Lilienthal

Schorndorf.
„Sie kommen nicht drum herum“,
stellt die Medienpädagogin Christa Rah-
ner-Göhring bei ihrem Elternvortrag
am Burg-Gymnasium als Erstes fest. Kin-
dern zu verbieten, soziale Netzwerke
zu nutzen, sorge nur für Heimlichkeiten.
Stattdessen sollten sich Eltern damit
beschäftigen unddas Thema kompetent
mit ihren Kindern diskutieren.

Die meisten Jugendlichen zwischen zwölf
und 17 Jahren sind heutzutage in sozialen
Netzwerken wie SchülerVZ oder Wer-
kennt-wen und immer mehr in dem welt-
weit erfolgreichsten Netzwerk Facebook.
„Die Jugendlichen wollen vor allem kom-
munizieren. Virtuelle Netzwerke bieten ih-
nen die Möglichkeit, sehr viele Menschen
auf einmal zu erreichen“, erläutert die Me-
dienpädagogin den Reiz von Facebook und
Co. Mitglieder können außerdem Fotos, Vi-
deos oder Links teilen sowie Spiele spielen.
Sie können Gleichgesinnte finden, global
vernetzt sein und die nahezu unbegrenzte
Kommunikation nutzen. Elementar sei für
sie dabei, in einem erwachsenenfreien
Raum miteinander zu reden, mit vielen be-
kannt zu sein und dadurch dazuzugehören,
sagt Rahner-Göhring. „Sie wollen sich dar-
stellen und damit auch ihre Grenzen testen,
sehen, wie sie auf andere wirken – das Ko-
kettieren, der Wettbewerb des Schulhofall-
tags überträgt sich auch ins Netz.“
Laut Studien können die Jugendlichen

zwar sehr genau zwischen den mehreren
Hundert Freunden, die sie im Netz haben,
und solchen, mit denen sie in der realen
Welt etwas unternehmen, bei denen sie sich
auch mal ausheulen können, unterscheiden.
„Dennoch ist mit vielen bekannt zu sein zu
einer Art neuemWert avanciert“, sagt Rah-
ner-Göhring. Die Anzahl der „Freunde“ –
mögen sie auch nur einmalige Bekannt-
schaften gewesen sein, zeige, wie beliebt ein
Nutzer ist. Solche Online-Freundschaften
hätten die Vorteile, dass die Jugendlichen
ohne regionale Grenzen viele Bekannte aus
der ganzen Welt haben und mit mehreren
Freunden gleichzeitig Kontakt aufnehmen
können. Allerdings seien die meisten der
Freundschaften eher oberflächlich und au-
ßerdem wisse man nicht immer, wer tat-
sächlich hinter einem Profil steckt.

Es ist leichter, imNetz ein Selbstbild
zu schaffen, als in der Realität

„Vielen Jugendlichen fällt es während der
Pubertät, der Zeit, in der sie ihren eigenen
Standpunkt suchen, leichter, eine Identität
im Internet aufzubauen, als in der Reali-
tät“, so die Medienpädagogin. Während in
der Schule Selbstentwürfe durch Verhal-
ten, Kommunikation, Erscheinung und
Kleidungmühsam und längerfristig erprobt
werden müssten, biete das Internet als Mas-
senmedium die Möglichkeit, durch wenige
Klicks ein eigens definiertes und kurzfristig
variables Selbstbild zu entwerfen. Hier sei
es möglich, Hunderte von Fotos hochzula-
den oder eigene Gedichte zu veröffentli-
chen. „Das würde in einem realen Freund-
schaftsbuch nicht gehen.“
Ein weiterer Nachteil der sozialen Netz-

werke steckt im virtuellen Mobbing. Zwar
entspreche nicht jeder Scherz gleich Mob-
bing, aber hinsehen sollte man trotzdem ge-
nau. „Halten Sie die Augen auf, wie Ihr

aber nur über versteckte und komplizierte
Wege. Deshalb fordert die Pädagogin die
Eltern auf, sich gründlich damit auseinan-
derzusetzen und die Jugendlichen zu be-
gleiten. „Nehmen Sie Ihre Kinder an die
Hand und bringen Sie Ihr Verbraucherwis-
sen ein. Helfen Sie bei den Entscheidungen,
was man im Netz tun sollte und was nicht.“

Kind sich verhält, ob es etwas bedrückt.
Und wenn etwas Beleidigendes im Netz er-
schienen ist, dann muss (immer in Abspra-
che mit dem Kind) der Anlass geklärt, und
mit der Person gesprochen werden. Viel-
leicht müssen auch Eltern und Schule mit
einbezogen werden.“ Es sei wichtig, den
jungen Leuten bewusstzumachen, wie ver-
letzend Beleidigungen oder Ähnliches sind
und wie viel weiter sie im Internet reichen
als vielleicht auf dem Schulhof. „Eine Rem-
pelei in der Schule kann man meist schnell
klären und schon in der nächsten Pause
wieder zusammen Fußball kicken. Aber im
Netz bleibt es stehen, für alle sichtbar.“
Dieses Phänomen sei ebenfalls problema-

tisch in den sozialen Netzwerken: Daten-
schutz. SchülerVZ habe beispielsweise sehr
gute Einstellungen zur Privatsphäre der
Mitglieder, sagt Christa Rahner-Göhring,
doch diese wandern alle ab zu Facebook,
weil da eben jeder sei. Und bei diesem ame-
rikanischen Anbieter sei zunächst einmal
alles öffentlich. Der Nutzer habe zwar die
Möglichkeit, dies selbst zu ändern, das gehe

Mofa und Garagemit
Hakenkreuz beschmiert

Schorndorf-Oberberken.
Mit Hakenkreuz-Schmierereien auf sei-
nem Eigentum muss sich derzeit ein
Oberberkener auseinandersetzen. Auf
das Versicherungskennzeichen seines
Mofas und auf seine Garage haben Unbe-
kannte das NS-Symbol gesprüht. Die Po-
lizei hat die Ermittlungen in verschiede-
ne Richtungen aufgenommen.

Vereine/Organisationen
Deutsche Rentenversicherung: 8.40-12 und
13-15.40 Uhr, Rentenberatung, Künkelin-Rat-
haus, Urbanstraße 24; Terminvereinbarung:
0 711 / 61 46 65 10.

Bauknecht-Senioren: 14.30 Uhr, Karl-Wahl-
Begegnungsstätte.
Gaupp’sche Apotheke: Besichtigung des his-
torischen Apothekenkellers, 14.30 bis 17.30
Uhr.
Seniorenforum/Seniorenrat: Bewegungspar-
cours Süd: Gehen in Begleitung, 15 Uhr, ab
Oskar-Frech-Seebad.
Gesangverein Harmonie: 19 Uhr, Stadtkir-
che, Hauptprobe Schöpfungsgottesdienst.
Public Viewing „Deutschland – Italien“, 20.45
Uhr, Einlass 19.30 Uhr, Martin-Luther-Haus,
Friedrich-Fischer-Straße 1.
OldtimerfreundeRems-Murr: 20Uhr, Treffen
Gaststätte „Sonne“, Welzheimer Straße 31.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr,
geöffnet für Jung und Alt; Mittagstisch, 12-
13.30 Uhr, 58 74.
CVJM-Jugendhaus, Kirchplatz 11: 19 Uhr,
J.U.M.P. für Jugendliche ab 15 Jahre; 19-20
Uhr, Jonglagegruppe (ab 12 Jahre).
DLRG: Jugendabend, 18 Uhr, Vereinsheim
Lortzingstraße.
„Schachmatt“: Jugend 18 Uhr; Erwachsene
19.30 Uhr, Schulzentrum Grauhalde.
SV-Gemeindezentrum,Gmünder Str. 70: Mä-
delzgruppe (10-12 Jahre), 17.30 Uhr; Lauftreff,
19 Uhr, ab Oskar-Frech-Parkplatz. – Public
Viewing „Deutschland – Italien“, 20.45 Uhr.
Familienbildungsarbeit: Seniorentanz, 15
Uhr, 2 13 37, CVJM-Haus.
Tierstation, Hegnauhofweg: 16-18 Uhr.
1. SMTV: Tanzgardeprobe, 17 Uhr, Musiksaal
Albert-Schweitzer-Schule.
Alpenverein:Gymnastik für jedermann, 20.15
Uhr, Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Kath. Kirchenchor: 20 Uhr Heilig-Geist.

Öffentliche Einrichtungen
Spittler-Stift, Ebersbacher Weg 30: Monika
Amann über „Demenz und wie man damit um-
gehen kann“.
Pauluskirche: 19.30 Uhr, Pfarrer Thomas
Oesterle über „Wie eine Predigt entsteht, wie
bewegt dieser Prozess den Prediger?“.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30
Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad, 6.30-21 Uhr; Massage, 10-21 Uhr;
Sauna (gemischt), 9-22 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienst-
habende Praxis abrufbar bzw. automatische
Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notruf-
nummer, 7 bis 7 Uhr, 01 80 / 50 11 20 74
mit automatischer Weiterleitung zum dienstha-
benden Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke am Ottilienberg, Silcherstraße 77,
Schorndorf, 0 71 81 / 7 13 13.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstr.28: 10-12.30 Uhr und
14-15.30 Uhr.
Erlacher Höhe,Weilerstraße 14: Job-Café für
Arbeitslose, 14-17 Uhr, 0 71 81 / 6 05 91 70.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archiv-
straße 9: 9-13 Uhr, 0 71 81 / 98 54 612-13.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Kirch-
platz 1: psychosoziale Beratungs-/ambulante
Behandlungsstelle für Suchtgefährdete/Sucht-
kranke, 10-12 Uhr; Selbsthilfegruppe bei Ess-
problemen (14-tägig), 18-19.30 Uhr. – Schlich-
tener Straße 25: Ehe-, Familien-, Lebens-, So-
zialberatung, 9.30-12 Uhr und 15-17 Uhr, Ter-
minvereinbarung, 0 71 81 / 92 98 25; offene
Sprechstunde, 15-17 Uhr. – Wiesenstraße 30:
Beratung jugendlicher Ausländer/Migranten
6 40 09, Fax 25 35 36.
Tauschring „Nimm & Gib“, Schlichtener Str.
25: 16-18 Uhr, 25 25 28.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: Ar-
beitslosenfrühstück, 10-12 Uhr; Treff für junge
Erwachsene, 12-14 Uhr, 13-14 Uhr, Tel.
6 96 77.
Diakoniestation Wieslauftal: Kranken-/Alten-
/Familienpflege, hauswirtschaftliche Versor-
gung, Betreuung, Beratung, Essen auf Rädern:
8-13 Uhr bzw. nach Vereinbarung, 0 71 83 /
3 05 99 13.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse
lebensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, 2 26 47.
Katholische Sozialstation, Künkelinstr. 36:
Kranken-/Alten-/Familienpflege, Nachbar-
schaftshilfe; Beratung: 9-11 Uhr, 6 15 70
oder 2 40 61. Rufnummer in Notfällen rund um
die Uhr 01 71 / 2 39 51 72.
AWO – ambulante Pflege/Betreuung,Wie-
senstr. 20: 8-12 Uhr, 92 94 93/94; Essen auf
Rädern, 8-16 Uhr, 92 94 93; Haus Wiesen-
grund, Wiesenstr. 20/1: Mittagstisch 12 Uhr;
Seniorennachmittag, 14-16.30 Uhr.
Beratungsstelle für Familien und Jugendli-
che, Silcherstr. 39: Anmeldung, 14-16 Uhr,
9 38 89-50 39.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik,Arnoldstr. 1:
10-12, 14-17 Uhr.
Offene Stadtkirche: 15-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
14-17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „50/50 –
Freunde fürs Leben“, 19 Uhr; „Superclassico...
Meine Frau will heiraten“, 21 Uhr; Public Vie-
wing „Deutschland – Italien“, 20.45 Uhr; Club-
Kneipe, 18-1 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36; Ausstellung „Form
und Farbe – achtmal anders“, 9-18 Uhr. –
Sommerkonzert des Burg-Gymnasiums,
15.15-16 Uhr, Herbert-Nitsche-Saal.

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@redaktion.zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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